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ÖKOSYSTEMDIENSTLEISTUNGEN

Ohne Preis, aber nicht ohne Wert
Gerade weil sie für das Leben der menschlichen Gemeinschaften unentbehrlich sind, haben 
die Ökosystemdienstleistungen auch in wirtschaftlicher Hinsicht einen Wert. In den meisten 
Fällen wird dieser Wert jedoch von den Begünstigten nicht in vollem Ausmaß anerkannt. 

Leicht verständlich ist der wirtschaftliche Wert der normalerweise benutzten 
Dienstleistungen, wie die Nahrungsmittel, die wir zu Tisch bringen, oder das Holzmaterial, 
mit dem die Häuser gebaut und eingerichtet oder viele Gegenstände des täglichen Bedarfs 
gefertigt werden.

Schwieriger ist es, den wirtschaftlichen Wert von Dienstleistungen anderer Art zu erkennen, 
die nicht vom Preis ausgedrückt werden, der einen unmittelbaren Indikator darstellt. Wie 
wertvoll ist zum Beispiel die Fähigkeit des Waldes, das Wasser zu infiltrieren und es im Tal 
rein zurückzuerstatten? Oder CO2 aus der Atmosphäre zu absorbieren und einzuspeichern?

Wie kann man den historischen und kulturellen Wert des Cansiglio-Waldes 

einschätzen, der seit der Zeit der Serenissima für die nachhaltige Waldbewirtschaftung ein 
Vorbild darstellt? Und seinen Wert als idealer Ort für Aktivitäten der Schulung, Erziehung und 
wissenschaftlichen Forschung?

Man bemerkt diese Werte, wenn sie verloren gehen oder es notwendig wird, Ressourcen und 
Geld zu investieren, um sie zurück zu gewinnen, z.B. um Naturkatastrophen zu verhindern, die 
sich dort ereignen, wo die Ökosysteme verdorben sind oder nicht mehr existieren.

Es ist also wichtig, dem Verlust von Ökosystemwerten durch die Gestaltung angemessener 
Unterstützungsformen vorzubeugen, die den Betreibern der Ökosysteme dazu dienen, ihre 
gute Funktionsfähigkeit zu erhalten.

Diese Unterstützungsformen lassen sich nicht nur durch öffentliche Finanzierungen 
konkretisieren, sondern auch durch direkte Kompensation zwischen den Begünstigten und 
den Produzenten der Ökosystemdienstleistungen. In dieser Weise können die wirtschaftlichen 
Ressourcen besser solchen Dienstleistungen zugeführt werden, die auf lokaler Ebene die 
größten Vorteile schaffen.
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